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Wo Erwachsene Unterstützung bekommen
REIDEN In der «LernLounge» 
erhalten Erwachsene Zugang zu 
Bildung und Unterstützung im 
Alltag. Von April bis Juli kommt 
das mobile Angebot nach Reiden. 
Was steckt hinter dem Pilotpro-
jekt? Sara Meier von der Caritas 
Zentralschweiz gibt Antwort.

Hilfe bei technischen Problemen, 
Informationen zu Kursen oder 
Unterstützung beim Schreiben von 
Briefen: An wen richten sich die 
Angebote der «LernLounge»?
Sara Meier, Leiterin «LernLounge» Lu-
zern: An alle Erwachsenen im Kanton 
Luzern – dabei liegt unser Fokus auf  
Menschen im Erwerbsalter zwischen 
18 und 65 Jahren. Weiter ist das Pro-
gramm auf  Personen mit Lücken bei 
den Grundkompetenzen ausgelegt – 
sei das in Bezug auf  Lesen, Schreiben, 
Mathematik oder Informations- und 
Kommunikationstechnologie. Unsere 
Türen sind aber für alle offen.

Wozu braucht es  
ein solches Angebot?
Gemäss Studien haben in der Schweiz 
über eine Million Erwachsene Mühe 
mit mindestens einer der genannten 
Grundkompetenzen. Die Zahlen haben 
auch den Kanton Luzern überzeugt, 
dass Handlungsbedarf  besteht: einer-
seits, um diese Menschen fit für den 
Arbeitsmarkt zu machen und anderer-
seits, um sie besser in die Gesellschaft 
einzubinden.

Wie läuft ein Besuch  
in der «LernLounge» ab?
Das Angebot ist möglichst nieder-
schwellig: ohne Kosten, ohne Anmel-
dung und ohne Verpflichtung zum 
regelmässigen Erscheinen. Das macht 
es für uns Beraterinnen und Berater 
ein wenig unberechenbar. Manchmal 
erleben wir einen richtigen Ansturm 
– dann liegt nicht viel mehr drin als 
eine erste Bestandesaufnahme und 
ein Blick auf  nächste mögliche Schrit-
te. Teils kommen aber nur zwei, drei 
Leute, deren Anliegen wir umfassend 
besprechen können. Bei Wartezeiten 
bleibt noch die Kaffee-Ecke, wo Besu-
cherinnen und Besucher Gelegenheit 
zum Austausch bekommen. Für den 
Fall, dass auch Kinder dabei sind, ha-
ben wir eine Spielkiste.

Wie könnte eine mögliche  
Beratung aussehen?
Wenn beispielsweise jemand den Job 
verloren hat, helfen wir bei der Stel-
lensuche, bei der Vorbereitung aufs 
Vorstellungsgespräch oder bei admi-
nistrativen Anliegen rund ums RAV. 
Gleichzeitig machen wir auf  finanziel-
le Entlastungsangebote wie Prämien-
verbilligungen oder die «KulturLegi» 

aufmerksam. Die Beratungsthemen 
sind aber sehr vielfältig.

Über welche Qualifikationen  
verfügen die Beratungspersonen?
Wir kommen alle aus dem Sozial- und 
Bildungsbereich – teilweise noch in 
Ausbildung, aber stets mit vieljähri-
ger Praxiserfahrung auf  diesen Ge-
bieten. 

Mit Luzern und Sursee hat die 
«LernLounge» bereits zwei fixe 

Standorte. Welches Ziel steckt  
hinter der mobilen Variante?
Die Tendenz, dass alles auf  die Stadt 
ausgerichtet wird, sehe ich kritisch. Wir 
wollen mit dem «LernLounge»-Mobil 
näher an die Menschen herankommen.

Warum gerade Reiden?
Gemeinden und Organisationen kön-
nen unser mobiles Angebot kostenlos 

buchen. Diese Gelegenheit hat auch die 
Abteilung Gesellschaft der Gemeinde 
Reiden genutzt.

Am 10. April geht es im Kulturen-
café beim katholischen Pfarramt 
los. Was erhoffen Sie sich?
Am liebsten einen Ansturm! Jede inter
essierte Person ist ein Gewinn – noch 
schöner, wenn diese mit einem konkre-
ten Anliegen auf  uns zukommt. Dass 
wir den ersten Anlass im bereits etab-
lierten Kulturencafé durchführen dür-

fen, ist enorm wertvoll: Wir haben aus 
früheren Pilotprojekten gelernt, wie 
wichtig Beziehungen vor Ort sind.

Als erwachsener Mensch Hilfe zu 
beanspruchen, verlangt Mut. Be-
stehen entsprechende Hürden?
Ja, das ist eine Herausforderung. Aktuell 
wird die «LernLounge» zu etwa Dreivier-
teln von Menschen mit Migrationshin-

tergrund genutzt. Wir vermuten, dass 
sie sich eher gewohnt sind, um Hilfe zu 
fragen. Schweizerinnen und Schweizer 
hingegen sind oft überrascht, wenn wir 
ihnen von Angeboten wie den Bildungs-
gutscheinen für Grundkompetenzen im 
Wert von zweimal 500 Franken erzählen, 
die Erwachsenen im Kanton Luzern zu-
stehen. Deshalb versuchen wir nach wie 
vor, für das Thema zu sensibilisieren.

Die «LernLounge» in Reiden findet 
einmal monatlich während jeweils 

einem halben Tag statt. Reicht das, 
um einen Unterschied zu machen?
Davon bin ich überzeugt. Gerade ha-
ben wir ein Pilotprojekt für eine mobile 
«LernLounge» in Wolhusen abgeschlos-
sen und aufgrund der positiven Reaktio-
nen entschieden, diese weiterzuführen. 
Rein sozialarbeiterisch gesehen ist jede 
Person, die wir erreichen, ein Erfolg. 
Um den finanziellen Aufwand zu recht-
fertigen, benötigen wir aber mindestens 
drei Beratungen pro Durchführung. 

Mit dem letzten Termin vom 2. Juli 
im Schulhaus Pestalozzi endet der 
Reider Pilotversuch. Was dann?
Bis Ende August gibt es eine Sommer-
pause – erfahrungsgemäss ist der Be-
darf  in den Ferienmonaten geringer. 
Danach machen wir eine Auswertung 
mit der Gemeinde: in erster Linie ent-
scheidet die Nachfrage, ob wir das An-
gebot im Herbst weiterführen. Ausser-
dem müssen die Ressourcen vor Ort 
stimmen – etwa für die Werbung und 
das Bereitstellen des Standorts. Nicht 
immer passen alle Kriterien: die Pilot-
projekte vom letzten Jahr in Schötz, 
Menznau und Sempach bleiben vorerst 
ohne Fortsetzung.

«LernLounge» in Reiden: Donnerstag, 10. April, 9.30 
Uhr bis 11 Uhr, im Kulturencafé beim katholischen 
Pfarramt, Feldstrasse 2; danach am Mittwoch, 7. Mai, 
4. Juni und 2. Juli, jeweils von 16.30 Uhr bis 19 Uhr, in 
der Schul- und Gemeindebibliothek beim Schulhaus 
Pestalozzi. Kostenlos und ohne Anmeldung.

Zum Angebot
KONZEPT Die «LernLounges» in 
Luzern und Sursee bieten Erwach-
senen einen unkomplizierten und 
kostenlosen Zugang zu Bildung 
und Unterstützung im Alltag: Fach-
personen beraten und unterstützen 
beispielsweise bei Bewerbungen, 
beim Ausfüllen von Formularen 
oder bei Computerproblemen. Das 
Angebot wird von der Caritas Zen-
tralschweiz und vom Schweizeri-
schen Arbeitshilfswerk Zentral-
schweiz (SAH) betrieben und durch 
den Kanton Luzern finanziert. Mit 
der mobilen Variante kommen die 
Fachpersonen der «LernLounge» 
auch an ländliche Standorte. Ge-
meinden, Organisationen oder 
weitere Interessierte können das 
Angebot kostenlos buchen und 
beispielsweise in lokalen Bibliothe-
ken, Gemeindezentren oder ande-
ren Räumlichkeiten durchführen. 
Von April bis Juli kommt die «Lern-
Lounge» auch nach Reiden.� ag

NACHGEFRAGT
von Anna Graf

Auf kulturelle Anlässe zurückgeblickt
REIDEN An der General-
versammlung der Kultur 
und Kontakte Kommende 
liessen die Mitglieder das 
Vereinsjahr Revue passieren. 
Nebst einigen Neuerungen 
gab es auch Rochaden im 
Vorstand zu vermelden.

Die Präsidentin Claudia Carriero be-
grüsste die anwesenden Mitglieder von 
Kultur und Kontakte Kommende zur 26. 
Generalversammlung in der Kommen-
de Reiden. Nach einer beeindrucken-
den musikalischen Darbietung von 
Livia Wirz aus Reiden, die drei aktuelle 
Popsongs interpretierte, führte die Prä-
sidentin zügig durch die Traktanden.

Vielfältige Veranstaltungen
Rückblickend präsentierte Claudia 
Carriero anschaulich die fünf  Veran-
staltungen, die der Verein im vergan-
genen Jahr organisiert hatte. Der Auf-
takt im Januar gelang mit dem Berner 
Pop-Duo «Another Me». Weiter ging es 
Anfang Februar mit dem Kabarettis-
ten Christof  Wolfisberg, der mit sei-
nen «Abschweifern» das Publikum zu 
kreativen Denkprozessen anregte. Am 

25. Mai folgte ein sportlicher Abend 
mit der vielfältigen A-cappella-Gruppe 
«Ostinato» aus dem Luzerner Seetal, 
die mit ihrem Programm «Fit+Fertig» 
überzeugte. Trotz wechselhafter Wet-
terbedingungen sorgten beim nächsten 
Anlass drei echte «Hinterwäldler» aus 
dem Schweizer Mittelland mit ihren 

Saiteninstrumenten und emotionalen 
Songs für eine besondere Atmosphäre 
beim Sommerfest. Bei den Tagen der 
Kulturlandschaft traten Ende Oktober 
«Einzig und der Andr» aus dem Urner-
tal in der Kommende Reiden auf  und 
verwöhnten das Publikum mit «ür-
nertytschen» Liedern. Den krönenden 

Abschluss des Jahres bildete Michel 
Gammenthaler mit seinem Programm 
«HUGO», das vor ausverkauftem Haus 
für Staunen und Lacher sorgte.

Neuerungen präsentiert
Zur erfolgreichen Umsetzung der Ver-
anstaltungen traf  sich der Vorstand zu 
fünf  Sitzungen und konnte dabei auf  
die tatkräftige Unterstützung enga-
gierter Helferinnen und Helfer zählen. 
Ohne deren Einsatz wären die Anlässe 
kaum realisierbar gewesen.

Der Vorstand informierte die Mit-
glieder zudem über einige Neuerungen. 
Künftig wird das Kulturprogramm von 
Vereinsjahr zu Vereinsjahr geplant, be-
ginnend mit der Generalversammlung 
im März. Zudem wird neu ein Jahres-
programm erstellt, das den Mitgliedern 
mit der Einladung zur GV zugestellt 
und auf  der Homepage veröffentlicht 
wird. Interessierte können sich unter 
www.kkk-reiden.ch für den Newsletter 
anmelden, um keine Veranstaltung zu 
verpassen. Der nächste Anlass findet 
am Samstag, 17. Mai, mit «Vocal Total» 
statt (www.vocaltotal.ch). Die 13 Sänge-
rinnen und Sänger bieten ein mitreis-
sendes Programm aus Jazz, Rock und 
Pop – teils a cappella, teils mit Klavier-
begleitung.

Zwei Rücktritte  
im Vorstand
Einen kurzen finanziellen Überblick 
gab danach Kassierin Brigitte Willi. 
Erfreulicherweise schloss das Jahr 
2024 mit positiven Zahlen ab. Einen 
wesentlichen Teil dazu beigetragen 
haben die Mitgliederbeiträge sowie die 
Einnahmen aus der Festwirtschaft. 
Der Revisor bestätigte die ordnungs-
gemässe Führung der Rechnung.

Bedauerlicherweise musste der Vor-
stand zwei Rücktritte bekannt geben: 
Peter Burch und Renate Lukas leg-
ten ihre Ämter nieder. Die Präsiden-
tin würdigte ihren langjährigen, mit 
Herzblut geleisteten Einsatz mit einem 
Präsent und einem grossen Applaus. 
Neu verstärkt Markus Thurnherr den 
Vorstand und Stefanie Aecherli unter-
stützt künftig das Wirtschaftsteam. Die 
weiteren Vorstandsmitglieder sowie die 
Präsidentin wurden mit Applaus wie-
dergewählt.

Nach Abschluss aller Geschäfte 
leitete Livia Wirz mit drei gefühlvol-
len Songs in den gemütlichen Teil des 
Abends über. Anschliessend genossen 
die Anwesenden ein köstliches Abend-
essen und einen guten Tropfen in gesel-
liger Runde in der gemütlichen Reider 
Kommende.� zin

Die Präsidentin Claudia Carriero (links) verabschiedet die beiden Vorstands
mitglieder Peter Burch und Renate Lukas.  Foto zvg

Unterwegs mit dem «LernLounge»-Mobil (von links): Stella Kenel und Sara Meier.  Foto zvg

«Gemäss Studien haben in der Schweiz über eine Million Erwach-
sene Mühe mit den Grundkompetenzen – Lesen, Schreiben, Ma-
thematik oder Informations- und Kommunikationstechnologie.»
Sara Meier  Leiterin «LernLounge» Luzern


